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und S trazow - Gebirge werden die Jurakalke von einem ganz weissen Kalke 
überlagert, der mitKreidedolomit zusammenhängt und von neogenem nummuliten- 
führenden Conglomerate und Sandsteine bei Mojtie und Prusina bedeckt wird. 
Die L ias- und Juraglieder treten in dem nordwestlicheren Theile dieses Ge
bietes in mehreren Parallelzügen auf. Zwischen Bistritz, Bellns und Puckow 
folgt auf die vorerwähnten Schiefer und Sandsteine ein höheres Glied der 
Kreide, mehr kalkhaltige Sandsteine, welchen die Lagen mit Exogyra columba 
bei Orlow^ angehören, und die in ihrer höheren Abtheilung mit aus Porphyr, 
Melaphyr und krystallinischen Gesteinen bestehenden Conglomeraten wechsel- 
lagern, die nördlich von Bellus am Rassow-Berge mit Hippuriten und Actaeonellen 
enthalten. Zwischen Bellus und Bistritz endlich treten Kalkconglomerate mit 
miocenen marinen Petrefacten auf.

Herr Sectionsgeologe K. P a u l  untersuchte das an das vorhergehende, im 
N. und NO. stossende Gebiet zwischen den Orten Domanis, Rajec, P redm ir 
und Sillein. Es besteht aus den Kreidebildungcn zwischen Waag-Bistrilz und 
Hricow-Padhragy; hier sind vorzüglich v e r t re ten : Radiolithen, Kalk und Kalk
mergel des Neocom, wohin auch die sphärosideritfübrenden Mergelschiefer 
gehören dürften, ferner Sandsteine und Quarzconglomerate, auf welche eine 
W echsellagerung von blaugrauem Sandstein und Schiefer folgt; in den Sand
steinen findet man bei Vrtizer und Jablonowe die Exogyra columba’, endlich 
die obere Kreide in einer kleinen Kalkpartie bei Podhragy mit Echinodermen. 
Ferner  besteht das untersuchte Gebiet aus den beiden Eocenbecken von Doma
nis und Rajec, wo eocene Kalkconglomerate eine grosse Rolle spielen, und durch 
die Verwitterbarkeit ihres Bindemittels ihre oft höchst pittoresken Formen wie 
im Sulower Gebirge hervorgebracht werden, und aus dem diese beiden Becken 
tretenden Gebirgszuge, der aus Jurakalken bes teh t ,  und nur auf der Westseite 
zwischen Sadecne und Lednicz einen weissen Breccienkalk zeigt, de r  noch dem 
eocenen Conglomerate zugehören könnte.

Herr k. k. Montan-lngenieur F. B a b a n e k  beging das Gebiet zwischen 
Riftse und Sillein am linken W aagufer ,  wo zwischen Klein-Bittse, Hlinik und 
Marczek bläuliche und lichtgraue Mergel der oberen Kreide (Puchower Mergel) 
eine grosse Verbreitung besitzen. Bei Petrowitz treten nummulitenführende Sand
steine auf, die in einem gleichbleibenden Zuge weiter östlich fortsetzen. Nörd
lich von Sillein treten abermals die exogyrenfülirenden Sandste ine , Mergelschiefer 
und Neocommergel auf, und der Jurakalkzug bei Mala Budinka besteht aus 
veissem  und rothem Knollenkalke.

Nach den Untersuchungen des k. k. Montan-Ingenieurs Herrn A. H o r i n e k  
in der Umgegend von Puchow haben rothe und graue Mergel der oberen Kreide, 
so wie die darunter liegenden conglomeraten und exogyrenführeuden Sandsteine 
liier eine grosse Verbreitung; mit den conglomeratartigen Sandsteinen tr it t  nörd
lich von Nimnitz auch orbitulitenführender Kalkstein auf. Die Ju ra -  und Neocom- 
kalke treten hier nur in einzelnen kleinen Inseln auf.

Von bedeutender Ausdehnung sind diese letzteren beiden Formationen in 
dem von dem k. k. M ontan-lngenieur .Herrn A. R ü c k e r  begangenen Gebiete 
zwischen Pruskau, Rovne und Lednitz, wo sie in mehreren ParallelzQgen auftreten 
und von Liasfleckenmergeln und Schiefern mit Posidonia Bronnii mit Einlage
rungen von Encrinitenkalk, so wie nördlich von Pruskau von Quarzsandstein, rothem 
Schiefer und Kössener Schichten unterlagert werden.

Der Chefgeologe der d r i t t e n  Section Herr k. k. Bergrath Fr. Ritter v. H a u e r  
hat, begleitet von dem k. k. Montan-lngenieur Herrn B. v. W i n k l e r ,  die geolo
gische Detailuntersuchung des Neutraer Gebirgszuges zwischen N eu tra , Ghymes


